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Im Fünf-Sterne-Bus zum Arzttermin
VON NOAH DRAUTZBURG

TRIER-PFALZEL Seit einigen Wochen 
hat Werner Pfeiffer seine eigene, 
kleine Buslinie. Jeden Morgen um 
kurz nach 9 Uhr fährt der 72-Jährige 
mit einem weißen Kleinbus der Fir-
ma Kylltal-Reisen durch Trier-Pfal-
zel. An jeder Bushaltestelle stoppt 
er und sammelt „seine Patienten“, 
wie er sie mittlerweile nennt, ein. Er 
steigt aus und begrüßt die Warten-
den. „Und, wie ist es?“ „Och, ganz 
gut“, schallt es ihm entgegen, da-
mit ist ja bekanntlich schon fast al-
les gesagt. Pfeiffer hilft beim Ein-
steigen. Zur Unterstützung  hat er 
eigens einen kleinen weißen Plas-
tikhocker besorgt.
Endstation ist die Praxis der Ärztin-
nen Monika Parth und Karin Gut-
mann-Feisthauer. 15 Jahre lang ha-
ben die beiden ihre Praxis mitten in 
Pfalzel betrieben. Sie wurden fester 
Bestandteil des Lebens im Stadtteil, 
kannten die Probleme ihrer Stamm-
patienten. Doch im Lauf der Zeit, 
erklärt Karin Gutmann-Feisthauer, 
habe sich das Patientenaufkommen 
fast verdoppelt, die Räume wurden 
zu klein und die Parkplätze zu we-
nig. Aus den Behandlungszimmern 
drang jeder Ton nach außen, und 
für gehbehinderte Menschen wur-
den die Stufen vor der Eingangstür 
zum Problem.
Auf der Suche nach einer neuen Im-
mobilie wurden sie in der Ortsmitte 
nicht fündig. Als sich die Möglich-
keit bot, in einen barrierefreien Neu-
bau zu ziehen, schlugen sie zu. Doch 
der befindet sich in einem gut zwei-
einhalb Kilometer entfernten Ge-
werbegebiet, das für ältere Patien-
ten ohne Auto kaum erreichbar ist.
Verschiedene Lösungen scheiterten. 
Eine Busanbindung, eine Mitfahrer-
bank oder ein Rufbus – alles nicht 
möglich oder zu kompliziert.
Erst eine Anfrage der Ärztinnen bei 
Familie Müller, den Eignern der Fir-
ma Kylltal-Reisen, die zum Teil seit 
Jahrzehnten in Pfalzel wohnen, 
brachte Erfolg. „Pfalzel hat uns so 
viel Freude bereitet, wir sind sehr 

vernetzt in diesem Ort“, erklärt Tho-
mas Müller auf TV-Anfrage. Davon 
habe die Familie etwas zurückgeben 
wollen. „Da kam uns die Idee mit 
dem kostenlosen Shuttledienst zur 
Arztpraxis.“ Kylltal-Reisen stellt den 
Kleinbus zur Verfügung, der jetzt 
von Werner Pfeiffer gefahren wird.
Der ehemalige Ortsvorsteher fährt 
ohnehin jeden Tag für das Busun-
ternehmen. „Ich hatte im Stadtteil 
schon alle möglichen Aufgaben“, er-
innert er sich. „Da habe gesagt: Für 
die Pfalzeler mache ich das.‘“ Und 
so kam es. Seit dem 3. Januar, jeden 
Tag.
An der Praxis angekommen, be-
gleitet er die Patienten hinein und 
bespricht sich mit den Arzthelfe-

rinnen. Mittlerweile hat das Pra-
xis-Personal Pfeiffers Handynum-
mer. Wenn besonders viel Andrang 
ist und es länger dauert, kommt er 
erst auf Abruf wieder.
Auch für die Ärztinnen ist das eine 
Herausforderung. „Der Bus ist im-
mer eine Wundertüte morgens“, 
sagt Monika Parth. Sie und ihre Kol-
legin versuchen, sich den Vormit-
tag so gut es geht für „Bus-Patien-
ten“ freizuhalten. Doch das   können 
mal zwei, mal zehn Leute sein. Den-
noch habe bisher alles einwandfrei 
funktioniert, sind sich Werner Pfeif-
fer und die Ärztinnen einig.
Es ist eine Lösung, die viel guten 
Willen voraussetzt, doch für vie-
le ist sie ein großer Fortschritt. Alle 

Seiten profitieren von der neuen 
Praxis. Patienten, die schon frü-
her weit laufen mussten, können 
sich jetzt eine Bushaltestelle aus-
suchen. Und: „Auch sozial gesehen 
ist der Bus eine nette Sache“, kön-
nen die Ärztinnen der Sache noch 
mehr Positives abgewinnen. Wenn 
ein ehrenamtlicher Fahrer und ein 
spendables Busunternehmen zu-
sammenkommen, könnte das Mo-
dell vielen Menschen in Orten ohne 
Arztpraxen das Leben erleichtern.
Noch immer erreichen Werner Pfeif-
fer regelmäßig Anrufe von Men-
schen, die gerade erst von dem An-
gebot erfahren haben. Früher oder 
später wird er auch eine Vertretung 
brauchen. Er sagt: „Es ist noch nicht 

alles perfekt, doch auch dafür wer-
den die Pfalzeler Lösungen finden.“ 

Kein Hausarzt mehr im Stadtteilzentrum – das machte die Trier-Pfalzeler erfinderisch. Ein Modell für andere Orte?

Hier werden die Fahrgäste noch persönlich begrüßt: Werner Pfeiffer mit dem von Kylltal-Reisen gestellten Kleinbus und der improvisierten Einstiegshilfe.
 FOTO: NOAH DRAUTZBURG

Der Pfalzeler Patienten-Bus hält 
montags bis freitags um 9.10 Uhr 
am Bahnhof, um 9.15 Uhr an der 
Sparkasse am alten Friedhof und 
um 9.17 Uhr am Netto Markt. 
Werner Pfeiffer: „Wenn ich unter-
wegs noch jemand sehe, nehme 
ich den natürlich auch mit.“ Rück-
fahrt ist, wenn nicht anders ver-
einbart, um 10.30 Uhr.

Der Bus-Fahrplan 
von Werner Pfeiffer

INFO

Baustelle in der
Trierer Nagelstraße
TRIER (red) Die Stadtwerke Trier 
(SWT) erneuern ab Montag, 18. 
März, bis voraussichtlich Donners-
tag, 21. März, einen Trinkwasser-
hausanschluss in der Nagelstraße, 
Höhe Hausnummer 32. Aufgrund 
der engen Platzverhältnisse kann 
der Lieferverkehr in dieser Zeit nur 
entweder über die Fleischstraße 
oder die Fahrstraße bis zur Baustel-
le fahren. Das teilen die SWT mit.

Ein Passieren der Baustelle ist für 
Fahrzeuge nicht möglich. Fußgän-
ger werden an der Baustelle vorbei-
geleitet.

TRIER (red) Von Asyluntersuchung 
über Masern und Trinkwasser bis 
zur Zahngesundheit – die Aufgaben 
des Gesundheitsamtes der Kreisver-
waltung Trier-Saarburg sind vielfäl-
tig und oft spannend. Um über seine 
Arbeit zu informieren, lädt das Ge-
sundheitsamt Trier zu einem Tag der 
offenen Tür am Dienstag, 19. März, 
von 9 bis 16 Uhr ein.

Im Amtsgebäude Paulinstraße 
60 (Trier-Nord) wird ein vielfältiges 
Angebot präsentiert, verbunden mit 

der Möglichkeit, an diesem Tag kos-
tenlose Gesundheitstests vorneh-
men zu lassen. Seh- und Hörtests ab 
vier Jahren, Überprüfung des Impf-
status, reisemedizinische Beratung, 
Blutzucker-, Cholesterin- und Blut-
druckmessung können an diesem 
Tag gemacht werden.

Arbeitsschwerpunkte des Ge-
sundheitsamtes, das für Trier und 
den Kreis Trier-Saarburg und damit 
für 250 000 Menschen zuständig ist, 
sind Schuluntersuchungen, Infekti-

onshygienemanagement, Trinkwas-
serüberwachung und Tuberkulose-
fürsorge. Neuere Aufgaben im Sinne 
von Gesundheitsförderung und Da-
seinsfürsorge für die Bevölkerung 
finden sich in der Sozialmedizin, 
zum Beispiel mit dem Kinder- und 
Jugendärztlichen Dienst und dem 
Sozialpsychiatrischen Dienst.

Das Robert-Koch-Institut (Berlin) 
will die Bedeutung des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes als dritte Säule 
des Gesundheitswesens hervorhe-

ben und hat daher erstmal am 19. 
März einen „Tag der Gesundheits-
ämter” ausgerufen. Das Gesund-
heitsamt der Kreisverwaltung nutzt 
diesen Tag dazu, um die eigene Ar-
beit vorzustellen, aber auch um zu 
vielfältigen Gesundheitsthemen zu 
beraten. Alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sind herzlich ein-
geladen. Eine Rallye führt durch die 
Themenvielfalt des Gesundheits-
amtes und verspricht interessante 
Gewinne.

Offene Türen und kostenlose Checks
Zuständig für Stadt und Kreis: Gesundheitsamt Trier stellt sich interessiertem Publikum am 19. März vor.

Ab Montag wieder
Vollsperrung bei
Pluwigerhammer
PLUWIG/HINZENBURG (red) Die Bau-
arbeiten gehen endlich weiter: Ab 
Montag, 18. März, wird die Sanie-
rung der L 143 zwischen Pluwiger-
hammer und der K 56 sowie der 
L 143 von Hinzenburg in Richtung 
Rauruwer fortgesetzt. Das teilt der 
Landesbetrieb Mobilität (LBM) Trier 
mit. Witterungsbedingt hätten die 
Arbeiten vor dem Winter nicht fer-
tiggestellt werden können. Die Ar-
beiten ab Hinzenburg in Richtung 
Heddert werden laut LBM vom 25. 
März bis 26. April unter halbseitiger 
Sperrung mit Ampelregelung vor-
genommen. Die Strecke zwischen 
dem Pluwigerhammer und der 
K 56 Richtung Hinzenburg wird in 
diesem Zeitraum voll gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt wie im vergange-
nen Jahr.

Patronatsfest der 
Schreinerinnung 
Trier-Saarburg
TRIER (red)  Die Schreiner-Innung 
Trier-Saarburg feiert am 19 März 
(Dienstag) traditionsgemäß ihr Pa-
tronatsfest des heiligen Josef. Es 
dient seit jeher der  freundschaftli-
chen Begegnung zwischen den In-
nungsmitgliedern und ist seit Jahr-
zehnten einer der Toptermine im 
Kalender des Gewerkes.
Der für alle Interessierte offene 
Festgottesdienst in der Markt- und 
Stadtpfarrkirche St. Gangolf beginnt 
um 18 Uhr. Musikalisch mitgestaltet 
wird die Messe vom Trierer Konzert-
chor. Im Anschluss findet ein kolle-
giales Treffen statt. In angenehmer 
Atmosphäre begleiten interessante 
Fachgespräche, der Meinungsaus-
tausch über die neuesten Trends 
in den Bereichen Material, Gestal-
tung und Maschinentechnik einen 
entspannten Abend im Kreise von 
gleichgesinnten Kollegen. Der In-
nungsvorstand hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen von Vertretern der 
Mitgliedsbetriebe, deren Mitarbei-
tern und Familienangehörigen.

Expertenanhörung:
Wohnbau fördern
TRIER (red)  Eine Expertenanhörung 
zum weiteren Ausbau von öffent-
lich gefördertem Wohnraum in Trier 
steht im Mittelpunkt einer gemein-
samen Sitzung des Sozial- und des 
Baudezernatsausschusses am Frei-
tag, 22. März, 17 Uhr, im großen Rat-
haussaal. Sie geht zurück auf einen 
Stadtratsantrag der SPD-Fraktion 
vom August 2018.

Jetzt anmelden:
Stadtradeln im Juni
TRIER (red)  Der nächste Termin für 
die Aktion Stadtradeln steht fest: 
Trier tritt in diesem Jahr vom 8. bis 
28. Juni in die Pedale. Die Anmel-
dung von Teams und Teilnehmern 
für das gemeinsame Kilometer-
sammeln mit dem Fahrrad ist un-
ter www.stadtradeln.de bereits mög-
lich, wobei die Zugangsdaten aus 
dem vergangenen Jahr weiter ver-
wendet werden können. Neue Stadt-
radlerinnen und Stadtradler müssen 
sich auf der Webseite zunächst re-
gistrieren. 

Standesamt Trier 
am Dienstag zu
TRIER (red) Das Trierer Standes-
amt im Palais Walderdorff (Dom-
freihof) ist am kommenden Diens-
tag, 19. März, wegen einer Fort- und 
Weiterbildung der Mitarbeiter ge-
schlossen. Lediglich Sterbefallan-
zeigen können in der Zeit von 8.30 
bis 12 Uhr beim Standesamt abge-
geben werden. 

Auto überschlägt sich, Fahrerin eingeklemmt
NAURATH/WALD (bla) Zu einem 
schweren Verkehrsunfall kam es 
am Mittwochabend kurz vor 20 
Uhr auf der Autobahn A 1 zwi-
schen den Anschlussstellen Reins-
feld und Mehring in Fahrtrichtung 
Wittlich. Durch ein Graupelgewitter 
sei die Fahrbahn innerhalb kurzer 
Zeit spiegelglatt geworden, berich-
tet die Polizei.

Eine Fahrerin aus dem Hochtau-
nuskreis kam wegen der Glätte in 
Höhe von Naurath/Wald mit ihrem 
Auto ins Schleudern und überschlug 
sich auf der Autobahn mehrfach. 
Das Fahrzeug kam schließlich völ-
lig demoliert auf den Rädern zum 
Stehen.

Während Ersthelfer einen Notruf 
absetzen, gab es zeitgleich einen au-
tomatischen Alarm des neuwertigen 
BMW über die BMW-Zentrale.
Die schnell eintreffenden Teams 
von Feuerwehr und Rettungsdienst 
befreiten die Fahrerin, die in dem 
Fahrzeug eingeklemmt war, mit der 

Rettungsschere. Nach notärztlicher 
Versorgung vor Ort wurde sie mit 
schweren Verletzungen in ein Trie-
rer Krankenhaus gebracht.
Die Einsatzkräfte sahen sich mit ei-
ner großen Herausforderung kon-
frontiert, da die Fahrbahn extrem 
glatt war. Feuerwehrleute leuchte-
ten die Unfallstelle aus und streu-
ten auslaufende Betriebsstoffe ab.

An dem verunglückten BMW ent-
stand Totalschaden, er musste abge-
schleppt werden.
Während der Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten war die Autobahn 
in Fahrtrichtung Trier/Wittlich für 
mehr als eine Stunde voll gesperrt. 
Dabei kam es zu einem etwa vier Ki-
lometer langen Rückstau.

Im Einsatz waren die Feuerweh-
ren aus Hermeskeil und Bescheid, 
das DRK mit Notarzt aus Hermeskeil 
und die Autobahnpolizei Schweich 
sowie  der Landesbetrieb Mobilität 
(LBM) und ein Abschleppunterneh-
men.

Unfall auf spiegelglatter A1 bei Naurath/Wald: Frau schwer verletzt, neuwertiger Wagen zerstört.

Das Auto hat sich mehrmals auf der glatten A 1 überschlagen, die Fahrerin wird dabei eingeklemmt und schwer verletzt. 
Rettungskräfte bringen sie in ein Trierer Krankenhaus.  FOTO: FLORIAN BLAES


